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sennieister zu Bracke , oder wenn das Schiff
unterhalb Bracke läge , dem Oberwössen zu
Fedderwarden zuzustellen , von denen selbige
an die Höchstverordnete Militair - Commissi¬
on eiuzuser -den ist , welche von den etwani-
gen Coutraventionsfällen dem hiesigen Tri¬
bunal , zurcorreclionellenBestrafung , Kennt-
niß geben wird . ^

Z6) Landesherrliches Patent vom
io . April  xudl . 14 . 1814.

Von Gottes Gnaden Wir , Peter
Friedrich Ludwig re. rc.

Cassation des Es ist heute ein Jahr verflossen , seit

Urtheil« gegen zwei durch Tugend und Wissenschaft ausge-

the von Berger ^ 'lchuete nnd um das Vaterland hochverdren-
«nd Zink. re Oldenburgische Staatsbürger , die Canz-

leyrärhe Albrechr Ludwig von Berger und
Christian Daniel von Fink , von einer durch
-en General Vandamme in Bremen nieder-

gesetzten Militair - Commission , auf die wi¬
der sie erhobene Anklage:

Durch eine verfassungswidrige Procla-
mation im Arrondissement -Oldenburg Auf¬
ruhr veranlaßt zu haben , im Namen des
Kaisers Napoleon , schuldig erkannt , nach
dem Art . 125 . des französischen Strafgesetz¬
buchs vom iZ . Febr . iZio  zum Tode und

' zur Confiiscation ihres Vermögens verur-



— IZl ' —

theilt, und in Folge dessen binnen 24 Stun¬
den erschossen sind. So laut sich auch schon
die öffentliche Meinung über die Urrgerech-
tigkeit dieses Bluturrheils ausgesprochen hat,
so bestand dasselbe dennoch bis jetzt als förm¬
liches Recht, welches nur auf unparthey-
isches und rechtliches Unheil einer gerichtli¬
chen Behörde wieder aufgehoben werden
kann. Wir haben daher nöthig erachtet,
Unser hiesiges Tribunal mit einer Revision
dieser Sache, nach den vorhandenen Acten-
stücken und der ihm anheimgestellten weiteren
Untersuchung, zu beauftragen und demsel¬
ben folgende Fragen zur rechtlichen Beur«
theilung vorlegen zu lassen:

i ) Ob die Verunheilten desjenigen,
warum sie angeklagt sind, schuldig waren?
und 2) Ob das Gesetz, nach welchem sie
verunheilt sind, auf den vorgelegten Fall
anwendbar war?

Das Tribunal ist, nach Untersuchung
und Prüfung aller Umstande, welche sein
Unheil bestimmen konnten, der einstimmi¬
gen Meinung gewesen:

aä 1) daß die Canzleyräthe von Berger
und von Fink nicht schuldig waren, indem
erwiesenermaßen die Proclamation vom 19,
März iglZ , woran sie als Mitglieder der
vom Unterpräfecten Frochot bei seiner Ent-
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